
DRUCKMASCHINE 
Die Vorzüge des Satelis ha­

ben wir in den letzten bei­
den Ausgaben von SCOOTER 
& Sport bereits umfassend ge­
würdigt. Deshalb konzentrie­
ren wir uns beim Compressor 
ganz auf den Kompressor im 
Motor. Und testen auf Seite 36 
den ebenfalls brandneu einge­
troffenen 250er mit Piaggio-
Motor. 

Im Jahr 2002 bei der Inter-
mot München vorgestellt, 
dauerte es bis zum Serienan­
lauf des Kompressor-125ers im 
Jet Force bis 2005 (Test in 
SCOOTER & Sport 3/2005). An 
Leistung mangelte es dem auf­
geladenen Triebwerk nicht, 
satte 125 km/h Topspeed atte-
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stierten dem Testfahrzeug die 
Leistung eines 250ers. 

Auf der anderen Seite stan­
den 5,3 I Benzinverbrauch, bei 
Dauervollgas deutlich über 
sechs Liter für 100 km. Offen­
sichtlich ging Peugeot zu­
nächst auf Nummer sicher, 
gönnte dem aufgepumpten 
Motor reichlich Innenkühlung 
durch Sprit. 

Das, so versprechen die Ent­
wickler, wird bei der zweiten 
Auflage des Compressor im Sa­
telis alles besser. Und melden 
4,5 I Verbrauch, was wir natür­
lich nachprüfen werden. Der 
Motor erfüllt nun auch die Ab­
gasnorm Euro 3, dank G-Kat. 
Den hat der Jet Force noch 

nicht und laut letztem Kennt­
nisstand soll es den Kompres­
sor ausgerechnet im Sportler 
ab 2007 auch nicht mehr ge­
ben. 

Grund sei Platzmangel in 
der Karosse. Den Ventilator 
am Ladeluftkühler bringt 
man im Jet Force nicht unter. 
Für die Kühlung im Stadtver­
kehr ist er aber nötig, denn die 
Luft strömt mit 160° C aus dem 
Kompressor, nach dem Kühler 
herrschen erträgliche 60° C. 
Die maximal 1,9 bar Ladedruck 
regelt ein elektrisches Ventil, 
überschüssige Luft fließt ins 
Freie ab. Natürlich nicht durch 
eine Tröte, sondern lärmge­
dämpft. 

Noch viele weitere Details 
wurden verbessert. Den Luft­
kanal vom Kompressor zum 
Ladeluftkühler bildet nun ein 
Metallrohr, vorher war's ein 
simpler Schlauch. Das Rohr 
kühlt zusätzlich und sondert 
außerdem weniger Körper­
schall ab. 

Nach dem Luftkühler folgt 
ein 1,3 I großer Luftsammler 
aus Alublech. Im Jet Force 
noch aus Plastik und halb so 
groß. Das größere Volumen 
beschert dem Satelis weniger 
Lastwechsel bei ruckartigem 
Gasgeben. Es glättet sozusa­
gen die Wogen im Luftfluß. 
Unverzichtbar blieb ein großer 
Luftfilterkasten. Der sitzt im 

Peugeot Satelis wahlweise mit 125er Kompressor oder 250er Saugmotor 



Helmfach und halbiert es kurz­
erhand im Vergleich zum Sate-
lis mit Saugmotor. 

Im Bereich der Drosselklap­
pe sorgt ein elektronisches 
Leerlaufsystem für zufriedene 
Mienen bei den Euronorm-
Prüfern. Und im Brennraum 
des Zweiventilers wurden 
ebenfalls viele Manntage inve­
stiert, um schönere Flamm­

fronten zu erzeugen. Keine 
Änderungen nötig waren im 
Bereich der Variomatik. 

Und auch den Kompressor 
liefert nach wie vor die Firma 
Busch aus Chevenez im 
Schweizer Jura. Weil dieses 
Bauteil im Betrieb siedend 
heiß wird (s.o.), schützt es im 
Satelis ein Abdeckblech aus 
Edelstahl. Es verhindert Tem­
peraturschocks, wenn wasch­
freudige Satelis-Besitzer nach 
der Ausfahrt zum Wasser­
schlauch greifen. 

Wie beim Jet Force gibt's 
z w e i Le istungsstufen. 11 
kW/15 PS für Leichtkraftroller, 
20 PS für die offene Version, 
deren Fahrer den Motorrad­
schein benötigen. Die Drosse­
lung erfolgt per Motorelektro­
nik und ist laut Peugeot nicht 
zu knacken! 

Bisher laufen ca. 1.000 Jet 
Force Compressor. Peugeot 
hofft nicht zuletzt wegen des 
deutlich günstigeren Preises 
auf mehr Satelis mit der ein­
zigartigen Technik. Immerhin 
handelt es sich um den weit-

Peugeot Satelis 125 Compressor 

Der voluminöse Luftfilterkasten halbiert den Satelis-Stauraum 

Beidseitige Lufthutzen als Erkennungsmerkmal des Compressor 

Peugeot hat seinen Kompressor- 125er 
modellgepflegt: Laufkultur, Verbrauch. 
Die Leistung erfreut auf jeden Fall 
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Luftsammler 
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Technische Daten • Peugeot Satelis 125 Compressor 
Motor: Wassergekühlter Einzylinder-Vier-
taktmotor, Bohrung x Hub 57,0 x 48,9 mm, 
Hubraum 124,7 ccm, obenliegende Nocken­
welle, 2 Ventile. Elektr. Saugrohr-Einspritzung, 
mechanisch angetriebener Roots-Kompressor, 
Saugrohr-ø k.A. mm, Verdichtung 9,6. G-Kat, 
Generator 235 W, Batterie 12,0 Ah 
Leistung: 11,0 kW/15,0 PS bei 8.000/min, 
Drehmoment 16,0 Nm bei 6.000/min 
Kraftübertragung: Fliehkraft-Trocken­
kupplung, stufenlose Variomatik, Zahnrad-
Endgetriebe 
Fahrwerk: Geschweißter Stahlrohrrahmen, 
Telegabel, ø 37 mm, Federweg k.A. Gummi­
gelagerte Triebsatzschwinge, 2 Federbeine, 
4fach einstellbar, Federweg 100 mm. Schei­
benbremse vorn, ø 260 mm, Zweikolbenzan-

ge. Scheibenbremse hinten, ø 210 mm, Ein­
kolbenzange. Alufelgen, Reifen 120/70-14 
vorn, 140/60-13 hinten 
Maße/Gewichte: Lenkerhöhe 1.050 mm, 
Lenkerbreite 770 mm, Sitzhöhe 800 mm, Tritt­
bretthöhe 310 mm, Radstand 1.500 mm, Ge­
wicht vollgetankt k.A., Radlastverteilung v/h 
k.A., Zuladung k.A. 
Ausstattung: E-Starter, Startautomatik, 
Licht 2xH7 55 W. 2 Rückspiegel, Haupt-/Sei-
tenständer, Helmfach, Handschuhfach, Ge­
päckhaken, Windschild, elektr. Wegfahrsperre. 
Cockpit mit Tacho, Uhr, Tankuhr, Kühlwasser­
thermometer, Drehzahlmesser, Tageskilome­
terzähler 
Service: alle 5.000 km, Gewährleistung 24 
Monate 
Preis: 4.349 i 
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weit einzigen aufgeladenen 
Zweiradmotor in Serie. 

Kein Exper iment dage­
gen ist der Antr ieb des exakt 
gleich teuren Satelis 250. Peu­
geot sprang hier über den ei­
genen Schatten und kauft das 
Triebwerk beim Konkurrenten 
Piaggio ein. Der als Quasar-
Baureihe bekannte Viertakter 
mit vier Ventilen stellt einen 
Einheitsmotor dar, eingesetzt 
mittlerweile von allen europäi­
schen Herstellern. Die Meß­
werte stellen dem Satelis ge­
nügend Pferdestärken aus. Er 
kann in seiner Klasse voll mit­
halten und wi rk t immer aus­
reichend motorisiert. 

Dabei gibt's an den Qualitä­

ten nichts zu zweifeln. Mit Ein­
spritzung und G-Kat schafft er 
Abgasnormen locker. Sein Ver­
brauch entspricht dem der 
250er aus Asien (Japan, Tai­
wan). 

Im Vergleich zum Kompres­
sor w i rk t der 250er freilich 
lahm, läuft leise und vibriert 
kaum spürbar. Wer auf Num­
mer sicher gehen wi l l , wi rd 
diesen Motor wählen. Für die 
wahre Begeisterung ist einzig 
der Kompressor zuständig. 
Fazit: Freunde mitt lerer Mo­
torisierung haben beim Satelis 
die Wahl zwischen einem 
125er Kompressor und dem 
250er Saugmotor. Beide gleich 
schnell und gleich teuer. ■ 

Kantiges Satelis-Heck 250er schluckt 2 Integralhelme 

Seinen Quasar-Ein­
heitsmotor liefert 
Piaggio nunmehr an 
alle europäischen 
Konkurrenten. Außer 
MBK, denn die gehö­
ren Yamaha 

Technische Daten & Meßwerte • Peugeot Satelis 250 
Motor: Wassergekühlter Einzylinder-Vier-
taktmotor, Bohrung x Hub 72,0 x 60,0 mm, 
Hubraum 244,3 cm3, obenliegende Nocken­
welle, 4 Ventile. Elektr. Saugrohreinspritzung, 
Saugrohr-ø 29,0 mm, Verdichtung 11,5. Se­
kundärluftsystem, G-Kat, Generator 300 W, 
Batterie 10,0 Ah 
Leistung: 15,6 kW/21,2 PS bei 8.500/min, 
Drehmoment 20,0 Nm bei 6.500/min 
Kraftübertragung: Fliehkraft-Trocken­
kupplung, stufenlose Variomatik, Zahnrad-
Endgetriebe 
Fahrwerk: Geschweißter Stahlrohrrahmen, 
Telegabel, ø 37 mm, Federweg 95 mm. Gum­
migelagerte Triebsatzschwinge, 2 Federbeine, 
4fach einstellbar, Federweg 100 mm. Schei­
benbremse vorn, ø 260 mm, Zweikolbenzan­

ge. Scheibenbremse hinten, ø 226 mm, Zwei­
kolbenzange. Alufelgen, Reifen 120/70-14 
vorn, 140/60-13 hinten 
Maße/Gewichte: Lenkerhöhe 1.050 mm, 
Lenkerbreite 770 mm, Sitzhöhe 800 mm, Tritt­
bretthöhe 310 mm, Radstand 1.500 mm. Ge­
wicht vollgetankt 170 kg, Radlastverteilung 
v/h 39/61%, Zuladung 180 kg 
Ausstattung: E-Starter, Startautomatik, 
Licht 2xH7 55 W. 2 Rückspiegel, Haupt-/Sei-
tenständer, unbeleuchtetes Helmfach, Hand­
schuhfach, Gepäckhaken, Windschild, elektr. 
Wegfahrsperre. Cockpit mit Tacho, Uhr, Taijk-
uhr, Kühlwasserthermometer, Drehzahlmes­
ser, Tageskilometerzähler 
Service: alle 5.000 km, Gewährl. 24 Monate 
Preis: 4.349 € 

Topspeed 
0-50 km/h 
0-80 km/h 
0-100 km/h 
Bergwertung 
Tacho 50 
Tacho Topspeed 
Tankinhalt 
Benzinverbrauch 
Reichweite 
Gewicht 

125,7 km/h 
3,3 s 
7,8 s 

13,6 s 
0:47,6 min 

47 km/h 
140 km/h 

13,3 1 
3,7 1/100 km 

359 km 
170 kg 

Zuladung 180 kg 


